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NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Betreuungsbericht - Übersicht A

Verband: (Name, Anschrift, Telefon, E-Mail-Adresse):

NABU Schleswig-Holstein

Berichtsjahr

2017

Betreuerin/Betreuer: (Name, Anschrift, Telefon, E-Mail-Adresse):
Birger Reibisch
Söhren 6
24248 Mönkeberg

Angaben zu A-D erforderlich:
Blatt: Inhalt: wie Vorjahr siehe Berichtsblatt Bearbeitung:

(Name)
A Übersicht

B Betreuungsaktivitäten

C Arten und Lebensgemeinschaften

D Schäden, Maßnahmen

Angaben zu E-H bei Interesse:
E Öffentlichkeitsarbeit                                     

F Bemerkungen/ Ergänzungsblatt

G Artenkartierung
(z.B. für WINART-Erfassung)

H Vögel - Brutbestandsentwicklung

Erläuterungen (Zutreffendes bitte ankreuzen  ):

wie Vorjahr: nur ankreuzen, wenn tatsächlich Daten vorlagen

siehe Berichtsblatt: Untersuchungen, Veränderungen, Ergänzungen im entsprechenden Berichtsblatt beifügen

Bemerkungen:

Notizen LLUR:
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NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Betreuungsaktivitäten B

Bearbeiterin/Bearbeiter:

Birger Reibisch

Berichtsjahr

2017

Personalaufwand (Anzahl):
ehrenamtliche Kräfte   3   FÖJ                       Bundesfreiwilligendienstleistende      
Hauptamtliche Kräfte      

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Namen, Zeitraum):

Bewachung/Beobachtung:
regelmäßig   x   unregelmäßig       kaum erforderlich       rund um die Uhr      
in der Hauptferienzeit       an Wochenenden       in der Brutzeit       ..........................      
Bewachungsanteil an der Gesamtbetreuung   ca.     0   %

Zeit für Datenermittlung: vorhanden        nicht vorhanden   x   

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Zeitaufwand):

Hierzu zähle ich die Rundgänge und Beobachtungen zur Entwicklung; 'Bewachungen' haben nicht stattgefunden.

Beobachtete Verstöße gegen: 
Betretungsverbot    1  Hundeanleinen    2    Reitverbot   0   Befahrensverbot   0   

(0 = nicht festgestellt, 1 = gelegentlich, 2 = häufig)

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Zunahme/Abnahme):

Arbeiten/Eigenleistungen (nicht wie Maßnahmenblatt):
Reinigungsaktionen   1    Reparaturen     0   Pflegearbeiten   1   

( (0 = nach Bedarf; 1 = regelmäßig)

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Art, Anzahl und Umfang der Tätigkeiten):

Die BIS-Tafeln müssen regelmäßig von Graffiti gesäubert werden, allerdings in abnehmender Tendenz. Müll wird 
bei jedem Rundgang gesammelt. Der neue Weg zum (ehemaligen) Beobachtungsstand (1) wird regelmäßig ge-
mäht.

Begehungen mit Vertreter der UNB und/oder des LLUR:
nicht stattgefunden       stattgefunden am:   7.11.   

Anmerkungen/Erläuterungen:

Notizen LLUR
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NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Arten und Lebensgemeinschaften - Beobachtungen C

Bearbeiterin/Bearbeiter:

Birger Reibisch

Berichtsjahr:

2017
Im Berichtsjahr hat der erste Teil einer Kartierung der Pflanzenbestände durch die AG Geobotanik stattgefunden.
Es folgt noch der zweite Teil im kommenden Frühjahr. 
Die Kleinseggenbestände in den feuchten Bereichen (3 – siehe Karte) der Beweidungsfläche Große Bleiche wa-
ren nicht mehr festzustellen. Hier ist aber mit der Neuplanung der Beweidung mit Robustrindern eine positivere 
Entwicklung in Aussicht.
Auf der Orchideenwiese (4) etablieren sich wie im Vorjahr schon beschrieben größere Bestände von Landschilf. 
Durch die Mahd können sich die Orchideen im Frühsommer zwar entwickeln, aber vielleicht gibt es da noch Ide-
en zur Optimierung. Neben den Knabenkräutern und dem Großen Zweiblatt (Listera ovata) fielen in diesem Jahr
schon deutlich mehr Exemplare des Sumpfstendelwurz (Epipactis palustris) auf. Der Verbuschung der ursprüng-
lich offenen Flächen von der Orchideenwiese bis zur Abzweigung des Wanderweges zum See soll mit der Be-
weidung entgegen gewirkt werden. Hier sollte auch noch die eine oder andere Entkusselungsaktion dazu kom-
men. Einen kleinen Bereich neben der Orchideenwiese haben wir bei einem Aktionstag schon von Büschen be-
freit. Die meisten Orchideen werden von Rehen abgefressen. Dies schient aber die Entwicklung der Bestände 
noch nicht zu beeinflussen.
Im Bereich westlich des alten Bahndammes wurde in diesem Jahr ein Exemplar des Fuchs'schen Knabenkrau-
tes (Dactylorhiza fuchsii) gefunden. Diese Art ist in den letzten Jahren nicht mehr gesehen worden. Das Große 
Zweiblatt und der Breitblättrige Stendelwurz (Epipactis helleborine) kommen weit verbreitet auch außerhalb der 
Orchideenwiese vor.
Die Entwicklung der unteren Mähwiese (5) zu einem vielfältigeren Biotop geht wie im Vorjahr nicht voran. Die 
ausgewiesenen Ausgleichsflächen werden ignoriert, die ganze Fläche wird gleichmäßig gedüngt und gemäht. 
Auch die Entwicklung des gerodeten Knicks hinter den Wohnhäusern am Söhren (6) geht weiter nicht voran. 
Hier mäht der Eigentümer weiter regelmäßig bis auf die angrenzende Wiese und verhindert damit eine natürli-
che Knickentwicklung.
Die Entwicklung der Neophyten ist nach wie vor besorgniserregend. Sowohl Japanischer Knöterich, als auch 
Kanadische bzw. Riesen-Goldrute sind deutlich etabliert und breiten sich weiter aus. Einzig der Riesenbärenklau
scheint durch die Bekämpfung der letzten Jahre zurück gedrängt und kommt nur noch an wenigen Standorten 
vor. Es bleibt abzuwarten, wie sich die nun intensivierte Bearbeitung und die teilweise Beweidung der Bestände 
auswirkt. 

Umfangreichere Amphibienbestände sind nicht weiter aufgefallen. Die meisten Kleingewässer sind aber auch 
verbuscht oder verlandet. Hier besteht akuter Handlungsbedarf. Beim Aktionstag im folgenden Jahr wollen wir 
mindestens ein Kleingewässer vom Bewuchs befreien, damit die Sonne das Wasser erwärmen kann. Es wäre 
wünschenswert, wenn ein weiteres Kleingewässer als S+E-Maßnahme gepflegt werden könnte. 

In diesem Jahr haben wir eine Brutvogelkartierung durchgeführt, deren Auswertung dem Bericht beigefügt ist. 
Die weiteren Beobachtungen decken sich zumeist mit denen im letzten Jahr. Zur Mauser konnte wieder ein grö-
ßerer Trupp Schnatterenten, Stockenten, sowie Grau- und Kanadagans festgestellt werden. Als Schlafplatz wird 
der Mönkeberger See nach wie vor von größeren Zahlen Wasservögeln aufgesucht. Als Nahrungsrevier wird 
das NSG regelmäßig von Mäusebussarden, Rotmilan, Baumfalke genutzt. Außerhalb der Brutzeit jagen und ru-
hen auch Seeadler am See. Uhu und Waldkauz sind regelmäßig zu hören, brüten aber wohl außerhalb des 
NSG. Graureiher sind immer am Fischen, Kormorane häufig, Flussseeschwalben sind in der Brutzeit regelmäßi-
ge Nahrungsgäste, wohl aus den benachbarten Kolonien am Dobersdorfer See und an der Kieler Förde. Im Win-
ter werden die großen Bestände an Weiß- und Schwarzdorn von zahlreichen Amseln, Wacholder-, Rotdrosseln 
und Gimpeln genutzt. Die Rotdrosseln besetzen abends einen Schlafplatz im Schilf am See. Auch der schon 
lange bekannte Elsternschlafplatz im Weidengebüsch am See wird von bis zu 150 Elstern besucht. 

Notizen LLUR
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NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Schäden, Konflikte, Tendenzen
Maßnahmen, Pflegevorschläge, Kosten D

Bearbeiterin/Bearbeiter:

Birger Reibisch

Berichtsjahr

2017

Bitte akute Eingriffe, Beeinträchtigungen kurzfristig an die UNB melden!
Kopie des Bogen bitte bis 15.10. jeden Jahres an die UNB

Schäden, Konflikte (evtl. Schadenskarte hinzufügen):

A. Neu ist in diesem Jahr nur die komplette Zerstörung des Beobachtungsstandes (1) durch Vandalis-
mus. Eine schlüssige Erklärung habe ich nicht für diese Aktion. Ansonsten kann ich nur die im letzten 
Jahr angesprochenen Punkte wiederholen.

B. 'Die Erweiterung der Beweidungsfläche Große Bleiche zur Orchideenwiese muss aber nun, wie 
schon lange besprochen, dieses Jahr umgesetzt werden.'

C. 'Die Fläche neben der Orchideenwiese sollte zum Teil entkusselt werden.'

D. 'Viele der Kleingewässer verlanden zusehends. Es ist schon besprochen, den Teich an der 'Aus-
gleichsfläche' am Söhren freizulegen und zu vertiefen (5). Dies sollte dieses Jahr auch angegangen 
werden.'

E. Die 'Ausgleichsfläche' am Söhren (5) wird nach wie vor als normales Grünland und nicht wie vorge-
sehen bewirtschaftet. Der gerodete Knick im NSG hinter dem Grundstück Söhren 26 (6) wird weiter 
durch regelmäßiges Mähen am natürlichen Auswuchs gehindert.
Maßnahmenvorschläge:

A. Wir streben einen Wiederaufbau des Beobachtungsstandes in Eigenarbeit an. Die Materialkosten 
sind nach Rücksprache im LLUR über die Betreuerrichtlinie beantragt.

B. An der Stelle 'Beweidung' geht es voran. Bei der Begehung am 7.11. wurden die letzten Schritte 
besprochen, sodass dem Start der Beweidung auf allen geplanten Flächen im kommenden Frühjahr 
nichts mehr im Wege zu stehen scheint. 

C. Für die Gesamtfläche soll der Pächter mit ins Boot geholt werden. Die unmittelbare Fläche um die 
Orchideenwiese haben wir bei einem Aktionstag im Oktober selber bearbeitet, die UNB Kiel will mit ih-
ren Bufdis ebenfalls Teile übernehmen.

D. Leider ist hier im Berichtsjahr nichts passiert. Weiter sollte hier das Ziel ein Kleingewässer pro Jahr 
sein, beginnend mit den Resten des Teiches an der Ausgleichsfläche Söhren. 

F. Die Pflegemaßnahme Neophytenbekämpfung kann wie im Berichtsjahr wieder von uns ausgeführt 
werden.

Notizen LLUR
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NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Öffentlichkeitsarbeit E

Bearbeiterin/Bearbeiter:

Birger Reibisch

Berichtsjahr

2017

Referate/Vorträge: Anzahl        0   

Inhalte/Zielgruppen:
.................................................................................... Teilnehmerzahl                  
.................................................................................... Teilnehmerzahl                  
.................................................................................... Teilnehmerzahl                  
.................................................................................... Teilnehmerzahl                  

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Planung des Folgejahres):

In nächsten Jahr werden wir die Aktivitäten im Schutzgebiet auf einem Vortrag beim NABU Kiel vorstellen.

Führungen: Anzahl        5   

Zielgruppen:
2 Ornithologische Führungen......................................... Teilnehmerzahl              45 
2 Botanische Führungen................................................................ Teilnehmerzahl              53 
Pflegeeinsatz.................................................................................. Teilnehmerzahl              12 
.................................................................................. Teilnehmerzahl                 

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Planung des Folgejahres):

Im nächsten Jahr planen wir eine Veranstaltung mit der örtlichen Kita.

Weitere Öffentlichkeitsarbeit:

Neben Werbung mit Postern in verschiedenen Örtlichkeiten in der Umgebung und der Teilnahme am Akti-
onsmonat Naturerlebnis, bewerben wir die Veranstaltungen über einen ständig aktualisierten E-Mail-
Newsletter – dies scheint uns der effektivste Weg zu sein. Auch in den örtlichen Gemeindeblättern werden 
die Termine angekündigt. Seit diesem Jahr schreibt Martina Ikert auch regelmäßig kleine Artikel für den 
Mönkeberger Anzeiger, um die Präsenz des NSG vor Ort zu erhöhen. 

Die dieses Jahr erschienenen Artikel sind angefügt.

Weiterer Informationsbedarf:

Notizen LLUR
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3

5 64

1

1–Beobachtungsstand, 3–Große Bleiche, 4–Orchideenwiese, 5–Ausgleichsfläche Söhren, 6–Knick Söhren
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Birger Reibisch, Wilfried Knief

Brutvogelkartierung NSG Mönkeberger See 2017

Nr. Art Art, wissenschaftlich
Brutpaare 
2012*

Brutpaare** 
(geschätzt)

Brutpaare** 
(gezählt)

Rand-
reviere

Bemer-
kungen

Höckerschwan Cygnus olor 1 1.
1 Graugans Anser anser 5 3 5 4 2.
2 Kanadagans Branta canadensis 2 1 1 1 3.
3 Schnatterente Anas strepera 1
4 Stockente Anas platyrhynchos 4 3
5 Tafelente Aythya ferina 2

Reiherente Aythya fuligula 1
6 Rohrweihe Circus aeruginosus 1 1

Mäusebussard Buteo buteo 1
7 Fasan Phasianus colchicus 1 4
8 Wasserralle Rallus aquaticus 2
9 Teichralle Gallinula chloropus 1 1
10 Blässralle Fulica atra 3 3
11 Ringeltaube Columba palumbus 5 8 5
12 Kuckuck Cuculus canorus 1 2

Uhu Bubo bubo 1
13 Grünspecht Picus viridis 1

Schwarzspecht Dryocopus martius 1 4.
14 Buntspecht Dendrocopus major 1 8

Kleinspecht Dryobates minor 5.
Bachstelze Motacilla alba 1

15 Zaunkönig Troglodytes troglodytes 11 34
16 Heckenbraunelle Prunella modularis 13 21
17 Rotkehlchen Erithacus rubecula 4 13

Nachtigall Luscinia megarhynchos 1
18 Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 2
19 Amsel Turdus merula 11 19
20 Singdrossel Turdus philomelus 6 12
21 Feldschwirl Locustella naevia 3

Schlagschwirl Locustella fluviatilis 6.
22 Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris 5 7
23 Teichrohrsänger Acrocephalus scripaceus 7 10 8
24 Gelbspötter Hippolais icterina 1 3
25 Klappergrasmücke Sylvia curruca 1 5
26 Dorngrasmücke Sylvia communis 12 6
27 Gartengrasmücke Sylvia borin 8 9
28 Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla 26 31
29 Zilzalp Phylloscopus collybita 18 27
30 Fitis Phylloscopus trochilus 8 10

Grauschnäpper Muscicapa striata 1
Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca 7.

31 Schwanzmeise Aegithalos caudatus 2 1
32 Sumpfmeise Parus palustris 4
33 Blaumeise Parus caeruleus 12 15
34 Kohlmeise Parus major 16 23
35 Kleiber Sitta europaea 5 7

Beutelmeise Remiz pendulinus 8.
36 Eichelhäher Garrulus glandarius 3 3
37 Elster Pica pica 2 2 1
38 Rabenkrähe Corvus cornix 1 4
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Nr. Art Art, wissenschaftlich
Brutpaare 
2012*

Brutpaare** 
(geschätzt)

Brutpaare** 
(gezählt)

Rand-
reviere

Bemer-
kungen

39 Star Sturnus vulgaris 5 9 9.
40 Feldsperling Passer montanus 2
41 Buchfink Fringilla coelebs 1 4
42 Grünfink Carduelis chloris 1 2

Stieglitz Carduelis carduelis 10.
43 Gimpel Pyrrhula phyrrhula 9 6
44 Kernbeißer Coccothraustes cocco-

thraustes
1

45 Goldammer Emberiza citrinella 3
46 Rohrammer Emberiza schoeniclus 9 7

1.  Höckerschwan: am Anfang der Saison 3 x anwesend, aber dann erfolglose Brut auf ‚Teich hinter der Neuen Koppel‘
2. Graugans: 5-7 Paare anwesend, auch einzelne M während der Brutzeit, aber keine Familien; 2 Familien  
 auf ‚Teich hinter der Neuen Koppel‘
3. Kanadagans: mind. 1 Paar anwesend, keine Familien; 2 Familien auf ‚Teich hinter der Neuen Koppel‘
4. Schwarzspecht: auf dem Stangenberg
5. Kleinspecht: 1 Paar am 10.4.
6. Schlagschwirl: Sänger am 29.5.
7. Trauerschnäpper: futtersuchendes W am 27.4.
8. Beutelmeise: Sänger am 16.4.
9. Star: 5 Höhlen mit Jungen
10. Stieglitz: Sänger am 9.5.
*  Brutvogelkartierung durch Georg Rüppel 2012
**  Brutpaare = in der Regel ‘Brutverdacht’ nach Südbeck et al (2005); artspezifisch kann es sich  
 auch um revierhaltende Männchen o.a. handeln
in fett wertgebende Arten (RL SH 2010, RL D 2015 oder EU-V)

Begehungen
15.03.2017 8:00-10:30 B.Reibisch, W.Knief 
28.03.2017 7:00-10:30 B.Reibisch, W.Knief 
10.04.2017 7:00-10:30 B.Reibisch, W.Knief 
27.04.2017 7:00-10:00 B.Reibisch, W.Knief, E.Fleischer
09.05.2017 5:30-9:30 B.Reibisch, E.Fleischer
17.05.2017 21:00-22.30 B.Reibisch, E.Fleischer, M.Ikert
22.05.2017 4:30-7:30 B.Reibisch, E.Fleischer
29.05.2017 4:30-7:30 B.Reibisch, D.+ I. Körbächer
14.06.2017 6:00-9:00 B.Reibisch, W.Knief, E.Fleischer

Literatur
Revierkartierung nach Südbeck et al (2005) Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel Deutschlands
RL SH 2010 – Knief et al (2010) Rote Liste der Brutvögel Schleswig-Holsteins
RL D 2015 – Grüneberg et al (2015) Rote Liste der Brutvögel Deutschlands
EU-V – Arten des Anhang I der Vogelschutzrichtlinie der EU (Richtlinie 2009/147/EG vom 30. November 2009)
Koop et al (2014) Zweiter Brutvogelatlas Schleswig-Holsteins

Allgemeine Bemerkungen
Die Teils deutlich höheren Zahlen bei den häufigen Arten im Vergleich zur letzten Kartierung werden wohl hauptsächlich 
methodisch durch häufigere und längere Begehungen und durch eine umfassende Kenntnis des Geländes bedingt sein. 
Eine deutliche Änderung der Bestände ist daraus wohl nicht abzuleiten.

Nahrungsgäste und Rastvögel
Baumfalke Falco subbuteo, Bekassine Gallinago gallinago, Bluthänfling Carduelis cannabina, Brandgans Tadorna 
tadorna, Dohle Coloeus monedula, Eisvogel Alcedo atthis, Erlenzeisig Carduelis spinus, Flussseeschwalbe Sterna 
hirundo, Gänsesäger Mergus merganser, Girlitz Serinus serinus, Graureiher Ardea cinerea, Grauschnäpper Muscicapa 
striata, Habicht Accipiter gentilis, Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros, Kolkrabe Corvus corax, Kormoran 
Phalacrocorax carbo, Kranich Grus grus, Krickente Anas crecca, Lachmöwe Larus ridibundus, Löffelente Anas 
clypeata, Mauersegler Apus apus, Mehlschwalbe Delichon urbicum, Neuntöter Lanius collurio, Rauchschwalbe 
Hirundo rustica, Rotdrossel Turdus iliacus, Rotmilan Milvus milvus, Saatkrähe Corvus frugilegus, Schellente Bucephala 
clangula, Schwarzspecht Dryocopus martius, Seeadler Haliaeetus albicilla, Silbermöwe Larus argentatus, Silberreiher 
Casmerodius albus, Sperber Accipiter nisus, Turmfalke Falco tinnunculus, Trompetergimpel Pyrrhula pyrrhula pyrrhula, 
Türkentaube Streptopelia decaocto, Wacholderdrossel Turdus pilaris, Waldkauz Strix aluco, Waldschnepfe Scolopax 
rusticola, Wanderfalke Falco peregrinus, Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis
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Botanik zum Anfassen mit Dr. Mierwald

Der zerstörte Beobachtungsstand
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Neue Neophyten im NSG – eine kleine Hanfplantage sorgte eher für Belustigung

Reinigungsbenzin verbrauchen wir leider einiges
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Artikel im Mönkeberger Anzeiger
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MÖNKEBERG. In direkter Nähe
zur Stadt Kiel wachsen im Na-
bu-Naturschutzgebiet Mönke-
berger See seltene Pflanzen wie
Esels-Wolfsmilch, breitblättri-
ges Knabenkraut oder wilde
Orchideen. Was dort noch alles
grünt und blüht und was Frau
Holle mit Holunder zu tun hat,
erfuhren die Teilnehmer eines
zweistündigen botanischen
Sommerspaziergangs. 

Spaziergang klingt nett. Im
Naturschutzgebiet Mönkeber-
ger See kann daraus aber
schnell ein Marsch durchs Di-
ckicht werden. „Wir werden
auch eine Wegstrecke nehmen,
die Gefahren bedeuten könn-
te“, warnt Botaniker Erik Chris-
tensen zu Beginn der Veranstal-
tung, und wirft einen Blick auf
das Schuhwerk. Die meisten
Besucher sind gut ausgestattet:
lange Hosen, Stiefel, Fernglas,
Kamera, Stift und Zettel. Und
dann geht es los, um den Höhe-
punkt der Tour in den angekün-
digten anderthalb bis zwei
Stunden zu erreichen. Aber zu-
nächst macht Christensen dort
Halt, wo das Naturschutzgebiet
dicht an der Gemeinde Mönke-
berg früher bewirtschaftet wur-
de. „Der Holunder ist ein Stick-
stoff-Jäger und auch nach Jahr-
hunderten ein Anzeichen dafür,
dass da mal ein Mensch seine
Behausung hatte“, informiert
Christensen. Und noch etwas
weiß er: „Die weißen Blüten-
stände hat man mit Frau Holle

zusammengebracht.“ Ob als
Federn, die wie Schnee auf die
Erde fallen, oder durch ihre be-
sondere Schönheit: Holunder-
blüten sollen an die bekannte

Frau aus dem Märchen erin-
nern, die eigentlich eine germa-
nische Göttin, nämlich Holla,
war. Auf der anderen Seite des
Weges entdeckt der Botaniker
eine weitere Kulturpflanze: den
Hopfen. „Sein botanischer Na-

me ist Humulus lupulus. Die
Hummelwiese in Kiel, wo frü-
her mal eine Brauerei stand,
verdankt ihm ihren Namen.“ 

Alle paar Schritte gibt es im
Naturschutzgebiet Mönkeber-
ger See etwas zu sehen. Auch
invasive Pflanzen wie der japa-
nische Staudenknöterich, Bä-
renklau oder Goldrute wachsen
zum Ärger der Naturschützer
dort. Schutzgebietsreferent Bir-
ger Reibisch, der die Betreuung
vor zwei Jahren von seinem
langjährigen Vorgänger Fritz
Gebhardt übernommen hat, ist
ehrgeizig. „Mit häufiger Mahd
versuchen wir, diese Arten zu-
rückzudrängen.“ Unterstüt-
zung bekommt der junge Mön-
keberger auch von Martina
Ikert und Daniel Körbächer. Sie
wollen das Gebiet möglichst
vielen Menschen nahe bringen.
„Wer die Natur nicht anfasst
und begreift, entwickelt auch

keine Beziehung dazu“, meint
Körbächer und blickt auf eige-
ne Erfahrungen in der Familie
zurück. „Früher haben meine
Söhne immer genörgelt, jetzt
kommen sie freiwillig mit.“
Sohn Joel (22) ist mit Neugier
bei der Sache. Er studiert Pflan-
zen-Biotechnologie und inte-
ressiert sich unter anderem für
Inhaltsstoffe. „Ich finde es
wichtig, dass man das jahrtau-
sendealte Wissen über Pflanzen
an die junge Generation weiter-
gibt, weil es in vielen Bereichen
wie der Medizin immer noch
Anwendung findet.“ Auch sein
Bruder Louis (23) ist ein begeis-
terter Naturfreund: „Die meis-
ten Leute erkennen die ein-
fachsten Bäume nicht, wie bei-
spielsweise eine Eiche. Das fin-
de ich erschreckend.“ 

Der Weg zur versteckten Or-
chideen-Wiese führt alle Teil-
nehmer durch hohe Gräser,

Brennnesseln und Brombee-
ren. Mücken stechen. Die Füße
werden nass. Doch an einer
Stelle lichtet sich das Dickicht:

„Hier kann man fast mit Ehr-
furcht davor stehen“, meint
Erik Christensen, der als Vorsit-
zender in der Arbeitsgemein-
schaft Geobotanik in Schles-
wig-Holstein und Hamburg
landesweit Kartierungen
durchführt. Die wilden Orchi-
deen gehören zu den besonde-
ren Arten im Naturschutzgebiet
Mönkebeger See, ebenso wie
das breitblättrige Knabenkraut
oder die Esels-Wolfsmilch, die
auf der roten Liste zu finden ist.
„Jetzt stehe ich auch mal auf
dieser Wiese. Das ist schon
schön“, schwärmt eine Mönke-
bergerin. Dabei sind die meis-
ten Orchideen bereits verblüht.
Doch das stört nicht. Viele Teil-
nehmer wollen ohnehin wie-
derkommen.

Die Geheimnisse der Flora
Botanischer Sommerspaziergang durch das Naturschutzgebiet Mönkeberger See 

Der Holunder ist auch
nach Jahrhunderten ein
Anzeichen dafür, dass da
mal ein Mensch seine
Behausung hatte.
Erik Christensen,
Botaniker

VON NADINE SCHÄTTLER
...................................................................

Laufen, lauschen, staunen: Botaniker Erik Christensen aus Probsteierhagen (Mitte), zeigte den Besuchern, was im Naturschutzgebiet so alles wächst. FOTOS: NADINE SCHÄTTLER

Schnuppern ausdrücklich erlaubt: Der sogenannte Stinke-Storch-
schnabel (Ruprechtskraut) machte auch bei Louis (23, rechts) und
Joel (22) Körbächer die Runde.

SCHWENTINENTAL. Wenn
sich die Mitglieder des DRK
Raisdorf in Schwentinental
am Montag, 17. Juli zur Jah-
resversammlung in der
Seniorentagesstätte treffen,
steht ein umfangreicher
Wechsel im Vorstand an:
Die Vorsitzende Elli Kubach
und Kassenwartin Barbara
Nack stehen zwar zur Wie-
derwahl, die anderen Ämter
müssen jedoch neu besetzt
werden. Zu Beginn spielt
der Raisdorfer Akkordeon-
club, außerdem werden
langjährige Mitglieder ge-
ehrt.

Wachwechsel beim
DRK Raisdorf
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HEIKENDORF. Reggae statt Re-
gen: Pünktlich zum „Sun-
downer“ im Rahmen der Hei-
kendorfer Musik-Reihe
„Strandnoten“ tauchte am
Sonnabend über Möltenort die
Sonne auf. Zeitweise genossen
bis zu 500 Besucher das nord-
deutsche Bob-Marley-Am-
biente am Hauptstrand mit
Musik vom Plattenteller durch
das mobile Soundsystem von
„Hotta Music“ aus Kiel. „Das
ist mehr als wir erwartet ha-
ben“, stellte Tourismusbeauf-
tragte Kristin Reischke vom
Amt Schrevenborn fest, die
sich auch über die zahlreichen
Familien am späten Abend
freute. Anders als beim Lich-
termeer im Herbst vergange-
nen Jahres habe man sich die-
ses Mal auf einen großen An-
sturm gut vorbereitete: Neben

dem Seeblick Beach-Kiosk
und dem Sommerhaus der
Nordischen Eismanufaktur
von Peter Zantopp gab es zu-
sätzliche Stände zur Versor-
gung mit Kaltgetränken, ver-
schiedenen Cocktails und
Grillwurst. Eine kleine Beach-
Lounge und Stehtische luden

zum Verweilen ein. Viele Be-
sucher lobten die entspannte
Atmosphäre. nsc

Bis zu 500 Besucher genossen zeitweise die Reggae-Musik vom
Plattenteller am Möltenorter Kurstrand. FOTO: NADINE SCHÄTTLER

Reggae-Stimmung am Kurstrand 

2 Der nächste „Sundowner“
findet am 11. August mit Lieder-
macher Carsten Langner von
19.30 bis 21.30 Uhr am Haupt-
strand statt.

KURZNOTIZ

POLITIKNOTIZ

SCHWENTINENTAL: Aus-
schuss für Bauwesen, Diens-
tag, 18. Juli, 19 Uhr, Rathaus.
Themen: B-Plan Nr. 3 „Rosen-
thal/Am Rosensee“ (Ent-
wurfs- und Auslegungs-
beschluss), B-Plan Nr. 67
„Preetzer Chaussee/Ritzebe-
ker Weg“ (Gestaltungskon-
zept).

2Weitere Termine im Natur-
schutzgebiet Mönkeberger See:
https://schleswig-holstein.na-
bu.de

Dem Hopfen (Humulus lupulus)
verdankt die Kieler Hummel-
wiese ihren Namen.

PROBSTEIERHAGEN.„Wirtschaft
trifft Öko“ – unter diesem Motto
startet der Grünen-Ortsverband
Schönberg seine Reihe von The-
menabenden mit Stammtisch-
charakter. Los geht es am Frei-
tag, 21. Juli, 19 Uhr, im Kamin-
saal des Herrenhauses Hagen.
Vorgestellt wird das neue Kon-
zept, das über mehrere Termine
im Jahr verteilt stattfinden wird.
Anschließend werden in einer
moderierten Diskussion der
neue Tourismusminister Bernd
Buchholz, Kim Hartwig, Susan-
ne Elbert und Markus Huber Re-
de und Antwort stehen und zu
Nachhaltigkeitsthemen Stel-
lung beziehen.Um Anmeldung
wird gebeten unter huber.mar-
kus@t-online.de. asc

„Wirtschaft trifft
Öko“ im

Herrenhaus
SIEVERSDORF. Seit dem Wo-
chenende lädt ein neu angeleg-
tes Maislbyrinth in Sieversdorf
zum Verwirrspaß ein. Das soge-
nannte Küstenlabyrinth ist als
eine Tour durch Schleswig-Hol-
stein gestaltet. Dabei gilt es,
neun Orte aufzusuchen, um das
Mais-Rätsel zu lösen. Das Mais-
labyrinth hat bis zum 3. Oktober
montags bis freitags jeweils 14
bis 19 Uhr sowie sonnabends
und sonntags 10 bis 19 Uhr ge-
öffnet. Die Öffnungszeiten wäh-
rend der Sommerferien sind
täglich 10 bis 19 Uhr. Kinder und
Erwachsene zahlen 5 Euro, Kin-
dergartenkinder 3 Euro, Grup-
pen ab 20 Personen bekommen
50 Cent Ermäßigung auf ihre
Eintrittspreise. dal

Sieversdorf:
Rätselspaß im
Maislabyrinth 

Kieler Nachrichten zur 2. Botanischen Exkursion
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Bewerbung der Exkursionen

Was singt denn da?
Sonntag, 16.4.2017, 9:00

Vogelstimmenexkursion  
für Einsteiger_innen
Referent: Birger Reibisch

Fernglas nicht vergessen!

Treffpunkt: Mönkeberg,  
NSG-Zugang (NABU-Schild), 
Haltestelle der Linien  
100/101 (Gänsekrug)

Was blüht denn da ?
Sonntag, 7.5.2017, 10:00

Botanischer  
Frühlingsspaziergang 

SamStag, 15.7.2017, 10:00

Botanischer 
Sommerspaziergang

Klar Schiff.
Sonntag, 15.10.2017, 10:00

Pflegeeinsatz  
im NSG Mönkeberger See
Treffpunkt: Mönkeberg,  
NSG-Zugang (NABU-Schild), 
Haltestelle der Linien  
100/101 (Gänsekrug)

NSG Mönkeberger See  •  Schutzgebietsreferent Birger Reibisch  •  Kontakt nsg-moenkeberger-see@koenigsmoor.net

Naturschutzgebiet Mönkeberger See
Gruppe Kiel

Was singt denn da?
Sonntag, 30.4.2017, 7:30

Ornithologische  
Exkursion
Referent: Dr. Wilfried Knief

Fernglas nicht vergessen!

Treffpunkt: Mönkeberg,  
NSG-Zugang (NABU-Schild), 
Haltestelle der Linien  
100/101 (Gänsekrug)

Gruppe Kiel
Naturschutzgebiet Mönkeberger See

NSG Mönkeberger See  •  Schutzgebietsreferent Birger Reibisch  •  Kontakt nsg-moenkeberger-see@koenigsmoor.net

Was singt denn da?
Sonntag, 30.4.2017, 7:30

Ornithologische Exkursion
Referent: Dr. Wilfried Knief

Fernglas nicht vergessen!

Treffpunkt: Mönkeberg, NSG-Zugang (NABU-Schild), 
Haltestelle der Linien 100/101 (Gänsekrug)

Gruppe Kiel
Naturschutzgebiet Mönkeberger See

NSG Mönkeberger See  •  Schutzgebietsreferent Birger Reibisch  •  Kontakt nsg-moenkeberger-see@koenigsmoor.net

Was blüht denn da?
Sonntag, 7.5.2017, 10:00

Botanischer Frühlingsspaziergang
Referent: Dr. Ulrich Mierwald

 

Treffpunkt: Mönkeberg, NSG-Zugang (NABU-Schild), 
Haltestelle der Linien 100/101 (Gänsekrug)

Mit prominenter Unterstützung durch unseren 

Wetterexperten Dr. Meeno Schrader: 

„Seien Sie dabei und suchen sich Ihre Naturerlebnisse heraus – 

einen ganzen Monat lang! Und übrigens: Unser norddeutsches 

Wetter ist das Gewürz bei diesem Angebot. Wohin sollen sonst 

Sonnen-Caps und bunte Regenjacken ausgeführt werden, 

wenn nicht nach draußen?!“

Aktionsmonat Naturerlebnis

der heimischen Tier- und Pflanzenwelt

Natürlich hier.

über 650 

Erlebnisse in der

Natur! 

1. bis 31. Mai 2017

 
Hier kann eine mehrzeilige 

Überschrift stehen

Hier folgt der Text für die Veranstaltung! Bitte nicht das 

Zitat von Meeno Schrader überschreiben.

Gruppe Kiel
Naturschutzgebiet Mönkeberger See

NSG Mönkeberger See  •  Schutzgebietsreferent Birger Reibisch  •  Kontakt nsg-moenkeberger-see@koenigsmoor.net

Klar Schiff.
Sonntag, 15.10.2017, 10:00

Pflegeeinsatz im NSG
Bitte an Handschuhe  
und feste Schuhe denken

Treffpunkt: Mönkeberg, NSG-Zugang (NABU-Schild), 
Haltestelle der Linien 100/101 (Gänsekrug)


